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Alltag 23

Bisher vermutete man einen

beschleunigten Altersprozess als

Ursache. Doch neue Untersuchun-

gen deuten jetzt eher auf einen
altersunabhängigen Krankheitspro-
zess hin.

Betroffen vom Verlust an Hirnzel-
len ist vor allem der mittlere
Schläfenlappen. Diese Hirnregion
spielt bei der geistigen Verarbei-

tung von Informationen eine wich-
tige Rolle. Britische Forscher mas-
sen bei Alzheimer-Patienten und
bei gesunden Vergleichspersonen
jährlich die Dicke der Hirnrinde
mit dem Computertomografen.
Bei Alzheimerkranken nahm die
Hirnmasse jährlich um 15 Prozent
ab - unabhängig von ihrem Alter.
Dieser Verlust ist zehnmal grösser
als die altersbedingte Abnahme der

Hirnzellen bei gesunden Personen.
Die Forscher sprechen von einem
eigentlichen Katastrophenereignis,
das durch eine noch unbekannte
Ursache ausgelöst wird und sich
dann lawinenartig ausbreitet.
Andererseits lassen die neuen
Ergebnisse hoffen, dass sich die
Krankheit verhüten oder behan-
dein lässt, sobald die Ursache

gefunden ist.

Echte /nnovah'on

Geschälte Spargeln

Geschälte, aber rohe Spargeln, die nur noch gekocht werden miis-
sen: das war bis vor kurzem undenkbar. Nun macht es ein spani-
scher Spargelproduzent möglich - dank einer neuartigen Schälma-
schine und einer ausgeklügelten Verpackung.

cch. Wer bislang Spargeln schälte
und sie nicht gleich kochte, nahm
in Kauf, dass sie schnell austrock-
neten und oxidierten. Das wird
nun anders. Aber nicht die Arbeits-
erleichterung für den Endverbrau-
eher stand am Anfang der Inno-
vation von Luis Garcia Bergas in

Talayuela in der nördlichen Extre-
madura, sondern der Wunsch, die
hohe Qualität seiner konventionel-
len Spargeln noch länger zu garan-
tieren.

Zarter geht's nicht
Denn Bergas verarbeitet aus-
schliesslich Spargeln aus eigener
Produktion. Dadurch kann er nicht
nur eine homogene Qualität ge-
währleisten, sondern auch eine
schnelle Verarbeitung und vor
allem eine unübertroffen schnelle
Kühlung. Man weiss heute, dass
Spargeln in den ersten Stunden
nach dem .Schnitt am meisten
Fasern bilden. Dem begegnet Ber-

Marktplatz

gas mit einer unübertroffen schnei-
len Kühlung: alle Spargeln kom-

men innert weniger als einer Stun-
de und vor jeder weiteren Verar-

beitung ins Hydrocooling und sind

spätestens drei Stunden nach der
Ernte auf 3°C abgekühlt. Das ist

nur möglich, weil sich die Verar-

beitungsanlagen auf der Finca

Lomas del Poniente im Zentrum
der Anbaufläche befinden. Erst

nach dem Hydrocooling, wenn
jeder weitere Stoffwechsel unter-
bunden ist, werden die gekühlten
Spargeln weiterverarbeitet.

Eine Folge der Perfektion

Wegen ihres geringen Faseranteils

sind sie weniger stabil und bre-

chen leichter: Schon in der Ver-

arbeitung fallen 20% Spitzen ab;

andere Produzenten, die erst nach

der Verarbeitung hydrokühlen,
rechnen bloss mit 5% Bruch. Dafür

löst Bergas in der Regel auch den

besseren Preis für seine Spargeln.
Trotzdem überlegte er sich schon

lange, wie er den unbestrittenen
Qualitätsvorsprung einem weite-
ren Kundenkreis bieten könnte:
Wenn schon faserarme, warum
dann nicht gleich geschälte Spar-
geln anbieten?

Konkurrenzloses Produkt

Von dieser Idee zum marktfähigen
Produkt war gleichwohl ein langer
Weg. Die Schälmaschine war
dabei nur eines von mehreren Pro-

blemen, die Bergas zu lösen hatte.
Schwieriger war, die geschälten
Spargeln dann auch vor Oxidation
und Feuchtigkeitsverlust zu schüt-
zen. Das gelang dank einer Spe-
zialverpackung. Sie ist Bergas' Be-
triebs- und auch ein Stück Erfolgs-
geheimnis, das er auch heute noch

streng hütet und keinem Besucher
demonstriert, nicht mal seinen

eigenen Vertretern. Dass diese
Spezialverpackung aber funktio-
niert, belegen unabhängige Labor-
analysen. Deren Werte zeigen,
dass die geschälten Spargeln - bei
einer lückenlosen Kühlkette mit
maximal 6°C - mindestens zehn
Tage lang erntefrisch bleiben.
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